
REGENSBURG. „Hier bist Du richtig“
– unter diesemMottohaben vergange-
ne Woche insgesamt 21 Azubis ihre
Bankkarriere bei der Sparkasse Re-
gensburg begonnen. Die Vorstands-
vorsitzende der Sparkasse Regensburg,
Irene Dullinger, begrüßte laut einer
Pressemitteilung die jungen Leute

und wünschte ihnen viel Erfolg und
Spaß im gewählten Beruf: „Die Ausbil-
dung jungerMenschen gehört für uns
zum Selbstverständnis als wichtiger
Arbeitgeber in der Region. Uns liegt
sehr viel daran, dass sich die Auszubil-
denden während und nach ihrer Aus-
bildung persönlich entfalten und ste-

tig weiterentwickeln können. Denn
qualifizierte Nachwuchskräfte sind ei-
newichtige Investition in die Zukunft
unserer Sparkasse.“ Die Auszubilden-
den erlernen abwechslungsreiche
Aufgaben in der Finanzberatung und
können in der Lehrzeit in viele Berei-
che der Sparkasse Einblick gewinnen.

AUSBILDUNG

21Azubis starten in ihreKarriere bei der Sparkasse

Die Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Regensburg, Irene Dullinger (rechts), und Ausbildungsreferentin Theresa
Samberger (links) begrüßen die neuen Auszubildenden. FOTO: SABINE OPITZ/SPARKASSE REGENSBURG

REGENSBURG. Junge Talente fördern,
sie mit Unternehmen vernetzen und
dabei ein Problem des Gastgebers vor
Ort lösen – das sind die Anliegen, die
das Creative Camp Bayern in seinem
Konzept vereint. Die Talentschmiede
fand zum siebtenMal statt undwar in
diesem Jahr zu Gast im Degginger in
der Regensburger Altstadt. Organisiert
wird das Camp von den CommClubs
Bayern e.V., einer Berufsvereinigung
vonKommunikationsfachleuten.

Insgesamt 15 junge Talente aus
ganz Deutschland, davon sieben Krea-
tive aus Regensburg, wurden amDon-
nerstagabend von Oberbürgermeiste-
rin Gertrud Maltz-Schwarzfischer be-
grüßt. „Regensburg ist eine kreative
Stadt“, warb die SPD-Politikerin und
riet den Teilnehmern, rund um ihre
Ideen mutig zu sein und zu experi-
mentieren. „Wenn eine Idee zuerst
nicht absurd erscheint, dann taugt sie
nichts“, zitierte sieAlbert Einstein.

Am Donnerstagabend standen
nach einer Stadtführung für die jun-
gen Kreativen zunächst das gegensei-

tige Kennenlernen und der Austausch
mit angereisten Vertretern von Kom-
munikationsagenturen aus München
und Hamburg auf der Agenda. Nach
einer Einführung am Freitagvormit-
tag durch Kommunikationsprofis
wurden die jungen Talente in drei
Teams eingeteilt und erfuhren das
Thema ihres Camps, für das sie eine
Lösung finden sollten.

In Regensburg sollten sich die Kre-
ativen Gedanken über die Leerstände
in der Stadt machen. „Es geht nicht
um Konzepte der Zwischennutzung,
sondern um langfristige Perspekti-
ven“, erklärte Carola Kupfer vom Ver-
ein Forum Kreativwirtschaft, der das
Campgemeinsammit demVerein Fas-

zination Altstadt vor Ort unterstützte.
Für die Stadt als Gastgeber bringt das
Camp den Vorteil, dass sie die erarbei-
teten Lösungen nutzen darf, im Fall
von Regensburg, um den Leerstand zu
minimieren. „Ich bin gespannt auf Ih-
re Vorschläge“, sagte Maltz-Schwarzfi-
scher.

Insgesamt 18 junge Leute aus Re-
gensburg bewarben sich um die Teil-
nahme. Sieben von ihnenwurden von
einer Jury ausgewählt, am Camp teil-
zunehmen. Dazu mussten die Interes-
senten ein Motivationsschreiben ver-
fassen, das gemeinsam mit dem Le-
benslauf eingereicht wurde. „Wir ha-
ben sowohl die fachliche Qualifikati-
onwie auch die Gestaltung der Bewer-
bung in den Blick genommen“, erklärt
Kupfer, die der Jury angehörte. Mit da-
bei sind beispielsweise eine junge In-
nenarchitektin, ein Produktdesigner
und ein Maschinenbauer, der gerade
Industriedesign studiert. Alle sieben
Regensburger Talente eint ihr Interes-
se und der Wille, die Regensburger
Stadtentwicklung zuunterstützen.

Die anderen acht Talente kommen
aus der Kommunikationsbranche,
zum Beispiel aus Hamburg, München
und Nürnberg. „Wir setzen bei dem
Campauf dieMischungunterschiedli-
cher kreativer Branchen“, erklärte Pet-
ra Lorenz als Organisatorin und Ge-
schäftsführerin der CommClubs Bay-
ern. Für die jungen Talente ist das
Camp eine gute Möglichkeit, Kontak-
te zu anderen Kreativen bundesweit
und zuAgenturleitern zuknüpfen.

Junge Talente nehmen
Leerstände ins Visier
FÖRDERUNG Beim Creati-
ve Camp Bayern such-
ten Teilnehmer aus ganz
Deutschland nach Lö-
sungen. Stadt darf die
Ergebnisse nutzen.
VON MARTINA GROH-SCHAD

Carola Kupfer vom Verein für Kreativwirtschaft (links) begrüßte gemeinsam mit Oberbürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer und Petra Lorenz von den CommClubs Bayern e.V. junge Talente in Regensburg. FOTO: MGS

CREATIVE CAMP

Ziel:DasCampwird von den
CommClubsBayern e.V. bayern-
weit durchgeführt undwar zuGast
imDegginger.Die CommClubs
sind eineBerufsvereinigung von
Fachleuten. 15 junge Talente aus
der Kreativbranche, sieben von ih-
nen ausRegensburg,machten
sich gemeinsamGedanken über
den Leerstand in der Stadt.

Kooperation: VorOrt wurde das
Creative Camp von denVereinen
ForumKreativwirtschaft, Faszinati-
on Altstadt sowie der Stadt Re-
gensburg unterstützt.

Zwei Basare für
Kinderkleidung
REGENSBURG.Die familiärenEin-
richtungender Johanniter inRegens-
burg veranstalten zwei Basare fürKin-
derkleidungundSpielzeug: amSonn-
tag, von14bis 17Uhr, im Johanniter-
Familienzentrum inKönigswiesen
(Dr.-Gessler-Straße 22) undamSonn-
tag, 26. September, von14bis 17Uhr
im Johanniter-FamilientreffNord
(Taunusstraße 5).WerKinderklei-
dungoderungenutztes Spielzeug zu
Hausehat, kann sich gernemelden.
Weitere Informationengibt es unter
familienzentrum-koenigswiesen.re-
gensburg@johanniter.de oder famili-
entreff-nord.regensburg@johanni-
ter.de.

Gottesdienst im
Sommergarten
REGENSBURG. AmSonntagum
10 Uhr feiert StadtdekanRomanGerl
einenGottesdienst inHahn’s Sommer-
garten imSaemerpark. FürMusik
sorgt einBlechbläserensembleunter
der LeitungvonAndreasWenzel.Der
Gottesdienst um10.30Uhr inder Basi-
lika St. Emmeramentfällt deshalb.

Online-Vorträge
der Johanniter
REGENSBURG. Über dasOnline-Por-
tal Zoomveranstaltender Johanniter-
FamilientreffNordunddas Johanni-
ter-FamilienzentrumKönigswiesen in
Regensburg zweiOnline-Vorträge
über dieChancenmehrsprachiger Er-
ziehung. „Mehrsprachige Erziehung“
lautet derTitel amMontag, 27. Sep-
tember, um19Uhr (Anmeldung: fami-
lienzentrum-koenigswiesen.regens-
burg@johanniter.de) undamMitt-
woch, 29. September, um19Uhr (An-
meldung: familientreff-nord.regens-
burg@johanniter.de).

Im Seminar an der
Rhetorik arbeiten
REGENSBURG. Der Stadtjugendring
bietet ein zweiteiligesRhetorik- und
Sprecherziehungsseminar an: am
Dienstag, 28. September, undDon-
nerstag, 30. September, jeweils von19
bis 21Uhr. Referentin ist Schauspiele-
rinundSprechtrainerin Flora Pulina.
DieVeranstaltung ist für Jugendliche
und jungeErwachsene zwischen14
und21 Jahren.Anmeldung:www.ju-
gend-regensburg.de/programm/bis
21. September.

Siyotanka-Konzert
in Burgweinting
REGENSBURG. AmSonntag, um
17 Uhr, ist in der St. FranziskusKirche
inBurgweinting ein Siyotanka-Kon-
zert. Siyotanka ist das ursprüngliche
Lakota-Wort für Flöte.MariaMätzner
undMartinBezold spielen aber auch
andere ethnischeundklassische Inst-
rumentewieKlangschalen,Wind-
gong, Stahlschlitztrommeln, Balaton,
afrikanische sowiekubanischeTrom-
mel und spanischeGitarren.Maria
Mätzner singt dazu.

Wildfrüchte
kennen lernen
REGENSBURG. DerVerbraucherServi-
ce Bayern imKDFBbietet amFreitag,
24. September, um14Uhr inKager bei
Regensburg eineWildfrüchtewande-
rung an. Bei einemSpaziergangmit
Kräuterpädagogin IrmgardLercher -
Seidl lerntmanheimischeWildfrüch-
te kennen.DieTeilnahmekostet für
Erwachsene acht Euro, fürKinder
zwei Euro,Anmeldungbis 20. Septem-
ber unter Tel. (09 41) 5 16 04oder
(09 41) 56 34 58,Mail: regens-
burg@verbraucherservice-bayern.de,
Treff:Wanderparkplatz inKager.

IN KÜRZE

REGENSBURG. Klar und deutlich war
der Eurofighter am Donnerstagmor-
gen zu hören – fast so, also würde er
direkt über die Köpfe der Regensbur-
ger rauschen. Dabei gibt es klare Flug-
regeln in bebauten Gebieten. Wurden
diese eingehalten?

Das Luftfahrtamt der Bundeswehr
bestätigt: Es war ein Eurofighter der
Bundeswehr, der gegen 11.11 Uhr Re-
gensburg überflog. Dabei befand sich
das Kampfflugzeug in einer Höhe von
2278 Fuß, das sind circa 694 Meter. Zu
hörenwar das Flugzeugklar unddeut-
lich. Die Bundeswehr betont aller-
dings: Zu tief geflogen ist das Flugzeug
nicht. Denn: Als Tiefflug gelten Flüge
erst unterhalb einer Höhe von 1500
Fuß. Der Eurofighter, der die Dom-
stadt überflog, flog also so tief, dass er
schon deutlich zu hören war, bewegte
sich aber dennoch deutlich über der
vorgeschriebenen Mindestgrenze. Zu-
dem gelte über Städten der Größen-
ordnung von Regensburg eine Min-
destflughöhe von 2.000 Fuß über
Grund, was ungefähr 610 Metern ent-
spricht, erklärt ein Sprecher des Luft-
fahrtamts.

Bereits neun Tage zuvor war ein
Eurofighter über der Domstadt laut
geworden. In diesem Fall sind die Ge-
räusche allerdings durch das Durch-
brechen der Schallmauer entstanden.
Denn das Kampfflugzeug gehörte zu
Airbus und befand sich auf einem
Testflug. Dabei müssen sämtliche Hö-
hen getestet werden, um sicherzuge-
hen, dass das Flugzeug allen Eventua-
litäten und Umständen standhält.
Durchbricht das Kampfflugzeug dabei
die Schallmauer, sind kurze, laute
Knallgeräusche zu hören. Im Gegen-
satz dazuwar der Eurofighter amDon-
nerstagmorgen deutlich länger hör-
bar.

Laut wird es in nächster Zeit über
Regensburg aber wohl noch öfter: Air-
bus testet momentan immer noch die
neuesten Eurofighter, und Soldaten
aus 14 Ländern treffen sich bis zum
29. September in Grafenwöhr undHo-
henfels zur gemeinsamen Nato-
Übung. Viele kennen die Geräusche
zwar noch aus der Kindheit, beson-
ders die jüngere Generation hat mit
Überschallknalls und Tiefflügen aller-
dings nicht oft zu tun. Ein Grund zur
Sorge sind die ungewohnten Klänge
abernicht. (es)

LUFTVERKEHR

Schonwieder
Lärmüber
Regensburg

Ein Eurofighter überflog Regens-
burg. FOTO: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA

REGENSBURG. Ein Verkehrsunfall
mit zwei beteiligten Fahrzeugen ereig-
nete sich am Donnerstag gegen 14.20
Uhr auf der Autobahn A93 im Bereich
der Anschlussstelle Regensburg-Pfaf-
fenstein. Ein 65-jähriger Pkw-Fahrer
fuhr auf die A93 in Fahrtrichtung Hof
auf und übersah hierbei einen 55-jäh-
rigen Lkw-Fahrer. Durch das zu knap-
pe Einfädeln des Pkw-Fahrers tou-
chierte der Lkw-Fahrer dessen Pkw im
hinteren Bereich. Dadurch geriet der
Pkw ins Schleudern und kam im Pfaf-
fensteiner Tunnel zum Stehen. Es
wurde keiner der Unfallbeteiligten
verletzt, jedoch entstand ein Gesamt-
schaden inHöhevon7000Euro.

POLIZEI

Unfall bei
Einfahrt in A93
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